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Voranzeige. 


Der Verbandstag des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften in Polen und des Verbandes 
landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in Weſtpolen findet in dieſem Jahre in gemeinſamer Tagung 
am 28. Mai ftatt. Am Tage vorher hält die Genoſſenſchaftsbank am Nachmittag ihre 
ordentliche Mitgliederverſammlung ab, und daran anſchließend fol ein Begrüßungs⸗Ab end 
die Teilnehmer vereinen. Genaue Zeiteinteilung und Tagesordnung werden noch bekanntgegeben. 
Wir geben den Genoſſenſchaften ſchon heute davon Kenntnis, damit ſie ſich für die genoſſenſchaftliche 
Tagung entſprechend einrichten können. f 
verband deutſcher Genoſſenſchaften. 

verband land wirtschaftlicher Genoſſenſchaften. 


Kurſe an der Warſchauer Börte vom 4. Mai 1926. 


E 10% Eiſenbahnanl. pro 100 zt 100 bel. >» „ 32.61 
ER Bant und Börje. 5 156,— gt | 100 öſterr. Schilling „ 140,40 
i > 1 Dollar = Bloty 9,90 


b % Konvertierungsanleihe, 
Geldmarkt. bro 21 100,— 30,75 „ deulſche Mark = ow 246 
2 Kurſe an der Poſener Börſe vom 4. Mai 1926. el pi Be 2 1 5 en 
Hant Przemys towecw LI. 5 G. Hartwig l- VIL Em, 1.50 —89 0 100 franz. Franken — Zloty 32,45 | 100 Holl, Gulden => Btoty 39890 
Br Yon Dr. R. May, L-V. em. — 0 | 6% Staatl. Dollar 100 tie. Kronen 29,40 
Pant Zwiazku I-XI. Em. A Bo De Drzewna o Anlei ; pr. 1 Doll. gt es x 
= e ~= ho end — lo] skontſatz der Bank Polski 12 %. % 
en Gandlowy $ mr iemtaristi KERTO TACS Aurie ce D an 15 g 7 bom 1. Mat 1926. 
; Ka 1 À 71] (4.5) 850°% 1DoN. Dang. Gulden ^ oty = 2 
© r er 1 giemian — dem 15 5 se 22 1 Pfund Sterling 1 Danziger Gulden 50 375 
S. Cegielst⸗ Art. I. X. Em. aer 4% Bol. landſchaftl. anziger Gulden 25.21 3 
Sa (1 Ati zu 21 50) —.— fbr Vorkriegsſtcke. —.— % Kurſe an der Berliner Börje vom 3. Mai 1926. 
De — 1 Em. (1.5.) —,50 % 8/49, Po landſchaftl. 100 hol. Gulden = 1 Dollar = bij. Mk. 4,20. 
a Goplana L—l. Em. %] Pfandbr. Kriegs- Sicke. —— % deutſche Mark 168,64 5% Dt. Reichsanl. 98 % 
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Derrzfeld Victorius I.-II. 6% Roggenrentenbr. d. Pos. 1 engl. Pfund = Oberſchl. Eiſen⸗ ER 
Em 2— % Canbſchaft pr. 1 ctr. mtr. 10,60 zł} deutſche Mark 20,399] bahnbed. „ 52,50 % 
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749 En. Ti 60.— Yo andian proT del. ; 6,95 w dec Mark 40,60 Hohenlohe⸗Werke 18,37 % 


= 


15. 5, nachm, 5 Uhr, bei Eichler in Glinno. 


Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börſe. 
für Dollar: für ſchweizer Franken: 
28. 4.) 188.— (1. 5.) 188.— 
41 (29. 4.) 187.875 (3 5.7. — 
(80. 4.) 9,70 (4 5.) 9,90 (30. 4) 187.90 (4. 5.) 191,96 
Blotymäßig errechneter Doltarinrs an der Danziger Börjes 
(28.4) 1015 (£.5) 10,30 


(29.4) 10,10 8. 5.) 10,30 
(30. 4) 10,36 - (4. 5.) 10,28 
Kursnotierungen im Monet April 1976. 


Dollar 
in Danzig | io Warſchau 


Dollar 
in Fanzig in Warſchau 


| — Tag: 


1.8.10 790 12.346 19 10,020 

6. 9.980 

T 9,443 

8. 9,852 

9. 10,194 
10. 10,091 
12. 9,787 
18, 9,862 
14. , 9,252 
15. ‘8i 9,901 
16. 8 ; 9,663 
17. | 926 885 [10,799 


Beitifft Aufwertung von Kriegsanieihen. 


Nach einer Bekanntmachung des Reichsfinanz⸗Miniſteriums 
Berlin ift der Anmeldetermin für die Deutſchen Reichs⸗ 
anleihen hier in Polen bis zum 31. Mai d. 38, verlängert 
worden. Wir nehmen alfo bis zu dieſem Termin Anmeldungen 
für hier in Polen liegende Stücke entgegen. 


Genoſſenſchaftsbank Poznan, Bank spöldzielezy Poznań, 
spöldz. 2 ogr. ody. 


Bauernvereine und 
a| Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaſt. 4 


Vereins⸗Kalender. 


Geſchäftsſtelle Gneſen. 

Sprechſtunden in Wongrowitz im Mai: Donners- 
tag, den 6. Mai, ab 12 Uhr im Ein⸗ und Verkaufsverein; Bone 
nerötag, den 20. Mai, ab 9,30 Uhr vormittags bei Kunkel. Sprech⸗ 
Bee: in Witkowo im Mai: Mittwoch, den 12., Mittwoch, den 

„ab 10 Uhr vormittags, in der Kaufhausmühle 
Bezirk Bromberg. 

Verein Ciele. Verſammlung, nntag, den 9. 5., nachm. 
5 Uhr, im Gaſthauſe Weber in Lipniki. 

Verein Ludwikowo. 8 Montag, 10. 5., nachm. 
2 Uhr, im Gaſthauſe Zapp in Kowalewko. 

Verein Erin. Verſammlung Dienstag, 11. 5., nachm. 6 Uhr, 
im Hotel nue in Keynia. 

reisvereln Schubin. Verſammlung Mittwoch, 12, b., nachm. 
5 Uhr, im Hotel Riſtau. F 

Bauernverein Fordon und Umgegend. Obſtblütenſchaufahrt 
am Donnerstag, 13. 5., unter Leitung von Herrn Gartenbaus 
direktor n und Dr. Krauſe⸗Bromberg. Verſamm⸗ 
lungsort und Stunde wird noch durch die Herren Vertrauens⸗ 
9 . b en ~ > 

erein WIHH. Verſammlung Freitag, 14. 5., nachm. 6 Uhr, im 
Gaſthauſe Woldt in Wlöki. 5 * aa 

n den Vereinen Ciele, Ludwikowo, Erin, Schubin und Wish 
wird Herr Winterſchuldirettor Perek-Sroda Vorträge über Sagten⸗ 
pflege, Gründüngung, Winterſorten und tierzüchteriſche und Fütte⸗ 
rungsfragen halten. 7 

Bezirk Poſen II. 


Am Mittwoch, dem 12. 5., findet das Schlußkränzchen 
der Krenn e Kußzlin ſtatt. 
erein Kirchplag Boruja. ieſenſchau Freitag, den 14. 5. 
Sioa Vortrag des Herrn Wieſenbaumeiſters Plate mit Licht⸗ 
ildern. ; F 
Bauernverein Neutomiſchel. e Sonnabend, den 
o 


72 rtrag des Herrn 
Wicſenbaumeiſters Plate mit Lichtbildern. 

Verein Kupferhammer. Verſammlung Sonntag, den 16. 5. 
nachm. 5 Uhr. Vortrag des Herrn Wieſenbaumeiſters Plate mit 
Lichtbildern. In allen Hallen find die Angehörigen unferer Mit⸗ 
glieder eingeladen. 

Bezirk Rogaſen. 

Baueruverein Mur.⸗Goslin. Verſammlung Sonntag, 9. 5., 
nachm, 3 Uhr, in Przebedow', Brennerei; bei Regenwetter im 
alten Vereinslokal in Mur.⸗Goslin am Markt. Vortrag von Herrn 
Adminiſtrator Wiesner W : „Wie ann man den 
Acker am rentabelſten?“ Anſchließend daran 8 urfchau, 

Bezirk Liſſa. 

Sprechſtunde in Rawitſch am 7. und 21 Mai; Spre 
ſtunde in Wollſtein am 14. und 28. Mai; Hauptſprechtag in Li 
Mittwochs von 8—1 Uhr 2 


278 


Verſammlung in Wulſch am 20. F., nachm. 4 Uhr. 8 
von Direlter Reiſſert über Pflege der Wärten im S ; 
wertu ý 

Ber krank in Wollfteln am 18. Juni, e 8 U 
Biernig. Vortrag von Direktor Meiffert über Ri 
gramme für die Obſt⸗ und Ga ſtellung in n. 

Berfammlung in Jutroſchin am 8. Juni, 28 4 Uhr, be 
Stengel. Vortrag von Direktor Reiſſert. Der Vortrag ift — 


Br, 


Vereinsmitglieder und deren Angehörige und für die ülerinne 
des Kochkurſus beſtimmt. 


Da auch bei unſeren Mitgliedern ein Jebe reges Intereſſe 
r heute auf einige 


gebracht und vorgefahren werden muß. 
tragen eh zum leichteren Ve 
Buch erſchöpft alle Fragen, die ei Anſpannen und 
haben und kann ir jedem an 


2. Fahrvorſchrift für die Reitervereine. Die rn n ; 
er Verlag 


b b „ Bellevueſtraße 9, — Auch 2 
ſtützt ſich auf den von Herrn v. 9 nn gegründeten Anſpan⸗ 
orten mit allen jenen 


um dem 
au 1 wie Ba — 1 ae en ſoll. Es = 
alle jenen Punkte, die i pri beachtet werden 
en Veen, een daran find Veſſpiele 
£ 


Ausſchreibungen gemä Turnie 


Emil J. N. Brandt Hi 

1926. Von E. ee 

M. und 9. r. — Es jedem b 

kannt und auch wiſſenſchaftlich erwieſen, € 

wechſel des Mondes auch das Wetter beeinflußt wird, indem d 

Mond je > einer Stellung verſchieden ſtarke Wirkungen auf 

die irdiſche Lufthülle ausübt. Auf Grund dieſer Tatſ ve 

p der Verfaſſer, Schlüſſe auf den Witterungsberlauf ein 

Jahres ſowie auf die Entwicklung der 5 u ziehen. 

Schrift hat daher a einen praktiſchen rt, wei in dem 

ie gü n Witterungsabſchnitte für die Ve : 
die einzelnen, zu nden men 

Pflanzenbau angibt. Im Anhang find die Mond- und Wetter⸗ 


Das Weſen der Dürre, ihre Urſache und Verhütung. 
G. Rotmiſtroff, Mitglied des wiſſenſchafti. landw. Komit 
Ukraine. Ueberſetzt von Ernſt v. Rieſen. t 22 A 
auf 7 Tafeln und 4 Tabellen. Verlag von Theodor Stein 
Dresden und Leipzig. — Veſonders ungi 3 
derſchlagsmenge i Eid rußland qeftett, wo Niede 

Millimeter im ve Da aber bie 

tigkeit ein unentbehrlicher ums faktor für die 
und eine Steigerung oder beſſere Erhaltung derſelben im 
den Ertrag in ſtarkem heben fann, fo tft es 
verſtehen, warum gerade ein ruffifcher Geleh 


Zur Bewertung des Schafdüngers. 

(Nachdruck Welte J. 

Der Schafdünger wird nicht in der rechten Weife bes 
wertet. Entweder wird der Schafdünger als Prad 

erhalten, wenn die Schafe nachts draußen in der Hürde auf 


. daſelbſt geringe Lebenshedinaungen finden. Die Miſch⸗ 
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dem gu düngenden 1125 bleiben, oder als Stalldünger, ſo⸗ 
ern die afe nachts in den Stall kommen. Ein beſon⸗ 
erer Vorteil wird durch den Pferchdünger dadurch geboten, 
daß der beim Pferchen gewonnene Dünger von den Schafen 
dort abgeſetzt wird, wo man ihn haben will. Wenn ſonſt 
15 Stalldünger irgend ein beſtimmter Preis zugrunde ge⸗ 
egt wird, ſo kommen dann immer noch die Unkoſten für das 
Auf⸗ und Abladen und der Fuhrlohn hinzu. Beim Pferch⸗ 
dünger, den die Schafe gleich auf dem Feld laſſen, fallen 
dieſe Unkoſten e Ebenſo wie bei dem auf das Feld 
efahrenen Stalldünger iſt beim Pferchdünger darauf zu 
Saiten, daß er nicht zu lange offen liegen bleibt, beſonders 
wenn das Feld ein ſtͤrkereg Gefälle zeigt, da ſonſt bei an⸗ 
dauerndem Regen mehr oder weniger eine Auswaſchung 
an Nährſtoffen füt 
Der Schafdünger übertrifft im Geſamtgehalt an den 
wichtigen Pflanzennährſtoffen, alfo an Stickſtoff, Phos⸗ 
phorfäure, Kali und Kalk, die meiſten anderen Dünger⸗ 
arten. enn der Schafdünger auch im Phosphorſäure⸗ 
gehalt mit dem Rindviehdünger gleich ſteht und vom Pferde⸗ 
ünger darin überholt wird, ſo iit aber der Gehalt an Stid- 
toff beim Schafdünger durchweg beträchtlich höher als bei 
en anderen Düngerarten. Der Schafdünger enthält 
egenüber dem Pferdedünger die 114 fache Menge Stid- 
toff, gegenüber dem Rindviehdünger die doppelte Menge 
Stickſtoff. Für die Beurteilung dez Schafdüngers ift auch 
der Umſtand in Betracht zu ziehen, daß er viel raſcher wirkt 
als andere Düngerarten. Bei dem im Stall gewonnenen 
Schafdünger, der in der Regel längere Zeit bis zum Auz- 
fahren auf das Feld im Stall lagert muß dur) Einbrin⸗ 
ga enügender Mengen Streu für Erhaltung der guten 
eſchaffenheit des Düngers eser werden. 
Namentlich kommt es darauf an, den Schafblinger 
geoen Stickſtoffverluſte tunlichſt zu ſchützen. Wenn es an 
n erforderlichen Strohmengen fehlt, jo ift Torſſtreu in 
Anſpruch zu nehmen. Sollte auch Torfſtreu nicht zu haben 
ſein, ſo kann man zur Erdeinſtreu greifen. Für die Ge⸗ 
winnung eines gleichmäßig guten Düngers im Schafſtall 
iſt es wichtig, daß die Futlerraufen nicht feft an einem 
Platze angebracht find, ſondern daß fie von Zeit zu Zeit 
im Stalle verſtellt werden. Wenn nur eine kleinere Zahl 
Schafe gehalten wird, fo kann es richtiger fein, den Schaf⸗ 
dünger nicht für ſich allein zu gewinnen, ſondern ihn mit 
dem anderen in der Birtha erhaltenen Dünger zu⸗ 
ſammenzubringen. Oekon.⸗R. ZI 


die künſtliche Ameiſenvermehrung zum Schutze der 
Waldungen gegen Raupe rap. 

gen geg ( ae erwünfcht!) 

Dem riefigen Eulenfraß der Jahre 1923 und 1924 

ee haben im allgemeinen alle techniſchen Hilfs- 

mittel verſagt. 

Wie weit die jetzt in einigen Waldungen Deutſchlands 
probeweiſe ausgeführten Beſtäubungsverfahren vom Flug⸗ 
geug aus und die Vergaſung vom Boden aus im 5 
betriebe durchführbar fein werden, müſſen erft genauere 
Anterſuchungen ergeben. Nach den bisherigen Feſtſtellun⸗ 
Ei Kr dürften diefe Bekämpfungsmaßnahmen ſehr erhebliche 
Koſten verurſachen! 

Allen Forſtwirten iſt es zur Gewißheit geworden, daß 
der gleichaltrige, artenarme, reine Beſtand einer Holzart 
ER vn sujamımenhängenben Flächen ein forſtliches 
= nding it! Kalamitäten von ſolchen Rieſengusmaßen 
' = furchtbaren Wirkungen, wie fie in reinen Beſtänden 
orkommen, kennt der emiſchte Wald nicht. Die reinen 

' eigen Klefernbeſtände ſchaffen den forſtſchädlichen 
P ie beſten ae ungen. Dagegen find 
leider die Feinde und Paraſiten in dieſen eintönigen Bes 
ünden ſtark vermindert, weil insbeſondere den Raupen⸗ 

liegen und Ichneumonen für die zweite und dritte Gene⸗ 
ration die ſchenwirte fehlen, und auch die Ameiſen 


beſtände weiſen im allgemeinen infolge größeren Humus⸗ 
gehaltes und beſſerer Humusform einen beſſeren Feuchtig⸗ 
keits zuſtand auf und bieten den Puppen und Raupen nicht 
das warme Winterquartier, wie der wintergrüne Kiefern⸗ 
beitand mit feiner Beerenkraut⸗, Moos⸗ und Rohhumus⸗ 
decke. Die Erzielung von möglichſtviel Miſchwald 
muß daher die Loſung aller Forftverwaltungen fein — mo» 
durch den verheerenden Inſektenkalamitäten für die Zum 
kunft am eheſten wird vorgebeugt werden können! 

Nach den insbeſondere in einigen Forſten Schleſiens 
in den letzten Jahren gemachten Ge iſt es gelun⸗ 

en, beſtimmte Waldameiſenarten, welche bekannt⸗ 
ich au den größten und gefährli 2 Feinden der forſt⸗ 
ſchädlichen Raupen gehören, künſtlich zu vermehren! 

Vor allem hat Herr 1 Schulz aus Wirſchko⸗ 
witz in Schleften langjährige und erfolgreiche Verſuche anə 
geſtellt, mit Hilfe derer es ihm gelungen iſt, die Ameiſe in 

roßem Maßſtabe als Bundesgenoſſen insbeſondere gegen 
ulen⸗, Spanner- und Nonnenraupen zu verwenden. 

Es ergeht daher auch an unſere Forſtverwaltungen 
die Aufforderung, neben der künftigen Erziehung 
von Miſchbeſtänden mit der künſtlichen 
Vermehrung der Ameiſen ſchon in dieſem 
Frühjahr zu beginnen und fie konſequent Jahr 
für Jahr fortzuſetzen! 

Nach den in Schleſien gemachten Erfahrungen genügt 
eine Normalkolonie (d. h. ein mehrjähriger Bau, der min» 
deſtens 75 000 Ameiſen beherbergt) auf je 4 bis 1 Hektar, 
um den Beſtand vor einem Raupenkahlfraß zu ſchützen. 

Nur bei ſtärkerem, durch die Blattweſpe (Lophyrus 

ini) verurſachten ne konnte kein merklicher Schuß durch 
meiſen nachgewieſen werden. 

Von den unzähligen Ameiſenarten ſind vor allem fol⸗ 
gende für die künſtliche Vermehrung in unferen Waldun⸗ 
gen zu empfehlen: 

1. Formica zufa, ſie wird bis 1 Zentimeter lang. 
Hauptfärbung ſchwarz, doch am Thorax und an den Beinen 
braunrot. Sie iſt die Hauptvertreterin der 
Ebene und baut Hügel bis zu 1,5 Meter Höhe. 

2. F. sanguine a, die in der Größe der zufa gleicht, 
aber durchweg rot gefärbt iſt. Sie kommt faſt nur in der 
Ebene vor, aber auch nur ſelten, und ſiedelt ſich nur im 
Walde an Feldrändern an. 

3. F. Herculeana, fte wird bis 1,8 Zentimeter 
lang, Hauptfärbung ſchwarz. Sie iſt hauptſächlich in Ge⸗ 
birgswaldungen vertreten. 

4. F. ligniperda, fie ift gleich groß wie Herculeana, 
das erſte große Hinterleibs egment iſt aber rot. Sie kommt 
ebenfalls hauptſächlich in Gebirgswaldungen vor. 

Die anderen kleineren Ameiſen ſind für den Wald von 
untergeordneter Bedeutung. N 

ie Ameiſen bilden genau denſelben Staat wie Die 
Bienen. Auch ſie beherbergen Weibchen, Männchen und 
Arbeiter, mit dem alleinigen Unterſchiede, daß zur Schwärm⸗ 
eit nur die Weibchen und Männchen der Ameiſen geflügelt 
Ab, die Arbeiter aber ſtets ungeflügelt bleiben und dem⸗ 
nach an dem Hochzeitsflug nicht teilnehmen können, wie 
dies bei den Bienen der Fall iſt. 

Bei der künſtlichen Anlage der Kolonie geht man genau 
fo vor, wie man dies bei den Bienen zu tun pflegt, h. 
man wartet entweder die Schwärmzeit der Ameiſen ab 
oder man macht noch vor eben Ableger. 
Letzteres kann als das ſicherſte Mittel 
zur Vermehrung der Ameiſen nur emp- 
fohlen werden, weil dann ein eh uke 
Zeitraum dazu zur Verfügung teht als 

ur Schwärmzeit ſelbſt, die ſich ſehr oft in ganz 

rzer Zeit abſpielt. Man iſt dann gezwungen, die Mut⸗ 
terkolonie ſtändig im aut zu behalten, um das Vorhan⸗ 
denſein von geflügelten Männchen und Weibchen rechtzeitig 
herſtellen zu können. Man muß dann ſofort zur An⸗ 
lage der neuen Kolonie ſchreiten. Der Zeitpunkt 
zur Anlage der neuen Kolonie wird in 
trockenen warmen Tagen ſchon im Mai eintreten, 


280 


Wo ältere Ameifentolonien vorhan- ER 
den waren, fonnte ſeſtgeſtellt werden, daß Flächen bis 
u 1 Hektar Größe vom Raupenfraß vere $ 
f esköliebenl 2 Fe 
Mit einem Pfund Zucker pro Siedlung kommt man 
aus, und kann ein Arbeiter gemeinſam mit dem Forſtbram⸗ 
ten 10 Kolonien am Tage bequem herſtellen! 
Obgleich die künſtliche Vermehrung der Waldameiſen 
in reinen Kieſernbeſtän den geringerer 
Standortsflafjen — infolge Armut an Waſſer 
und Humus — oft in Frage geſtellt fein dürfte, bin ich 
doch der Anſicht, daß fih. unſere ſtaatlichen und privaten 
Vorfiverwaltungen eingehend mit dieſer Frage beſchäſtigen 
und ſchon im Mai — Juni dieſes ahres ent⸗ 
ſprechende Verſuche anſtellen ſollten, da es ſich hier um 
einen ganz bedeutenden Machtfaktor im Kampfe gegen 
Naupenkalamitäten handeln kann. aenn rare 
Z. Zl. San Remo, im April 1926. 
Bar. v. Holtehy, Forſtrat. 


Kuttermittel und Futterbau. 


Seradella in Miſchung mit Kiecarten 
ein glückliches Zuſammeuleben int Pflanzenreich. 
Von Rittergutsbeſ. H. Bitter, Nagradowice. Te 
Mit Rückſicht auf die große Bedeutung des Seradella⸗ 
anbaus für unſere Provinz möchte ich es nicht unterlaſſen, ES 
auch in dieſem Jahre wiederum auf wichtige Beobahtun 
gen hinzuweiſen, die ich dabei ſeit Jahren machte. rn 
Von meinem Bruder übernahm ich den Brauch, der 
Seradella möglichſt unkrautfreies Klee⸗Hinterkorn Peine 
miſchen, wie es bei rationeller Reinigung von Samenklee 5 
abfällt. Ich wählte pro Morgen 10 Pfund Seradella und 
je nach Vorrat und Keimfähigkeit 2 bis 4 Pfund Schweden⸗ 
Mec- oder Rotklee⸗Hinterkorn (Gelbklee dürfte, wo vorhan⸗ 
den, ebenfalls geeignet fein). DR 
Durch dieſes Gemiſch erreiche ich, daß über die ganze 
Fläche der wechſelnden Bodenarten ein gleichmäßiger 
Gründungbeſtand erreicht wird, wobei auf dem helleren, 
kalkärmeren Boden die Seradella überwiegt, auf dem dun! 
leren, kalkreicheren Boden die Kleearten vorherrſchen. Die 
Uebergangsböden zeigen Klee und Seradella in we ſeln⸗ 
dem Gemiſch, eine richtige Bonitierungskarte der Böden 


er kann ſich aber auch je nach der 3 bis Ende Juli 
hinziehen. Im letzteren Falle wird es aber unbedingt er⸗ 
ig? fein, die Mutterkolonie von Ende Mai ſtän⸗ 
dig im Auge zu behalten, um den richtigen Zeitpunkt der 
Neuanlage nicht zu verpaſſen. 

Zu beachten ift, daß fich die Ameiſen im Walde zuerſt 
in der Nähe der Wege oder Feldränder anſiedeln und nur 
ſehr ſelten mitten im Beſtande anzutreffen find, weil ſie 
jedenfalls tieriſche Ausſcheidungen brauchen. Mit der Neu⸗ 
anlage der Kolonie muß ſtets vom Wege oder Feldrande 
begonnen und nach und nach die Kolonie immer tiefer in 
den Beſtand hineingebracht werden. Hierbei ſind Graben⸗ 
ränder oder Fußſtege zu benutzen, die ſorgfältig von allem 
Moos, Gras und Waldſtreu geſäubert werden müſſen, ſo⸗ 
weit ſie mit Waldwegen in Verbindung ſtehen. Es emp⸗ 
fichit fih auch, friſche ſchmale Laufſtege in die Beſtände 
einzulegen und dieſelben mit etwas kurzem Pferdedünger 
zu beſtreuen. 


Die Anlage der neuen Kolonie erſolgt in 
ber Weile, daß man einen alten morſchen Stock im Beſtande 
wählt, der ungefähr 200 Meter. von der Mutterfolonie ent⸗ 
fernt liegt — um das Rückwandern der Ameiſen zu letzterer 
zu verhindern. Der Stock wird dann etwas mit der Axt⸗ 
haube gelockert und um denſelben eine kreisrunde Fläche 
von ca. 1 Meter Durchmeſſer frei von allen Zweigen, Streu, 
Moos uſw gerecht, und dieſe Stelle durch Anröten des 
er ika as Stammes kenntlich gemacht, damit fie 
leichter aufgefunden werden kann. Danach unterſuche man 
die Mutterkolonie durch vorſichtiges Einbringen einer klei⸗ 
nen Rinne mittels eines Stockes auf das Vorhandenſein 
von Ameiſenelern. Sind ſolche vorhanden und dieſelben 
noch rein weiß, dann laſſe man noch mindeſtens acht Tage 
vergehen, ehe man eine zweite Unterſuchung vornimmt. 
Sind jedoch die Larven (Eier) ſchon bräunlich gefärbt, ſo 
muß eine erneute Unterſuchung ſchon in den nächſten 
Tagen vorgenommen werden, und ſobald ſich ſtel⸗ 
len weiſe an den Larven ſchon eine dunk⸗ 
lere ſchwärzliche Farbe bemerkbar macht, 
tft die Zeit der Ablegerbildung gekommen. 


Mit einem gewöhnlichen Blecheimer, welcher mit 
einem Deckel verſehen ſein muß, ſchöpft man dann von der 
Mutterkolonie einen Eimer voll ein. Der letztere muß ſo 
tief eingeführt werden, daß er die Larven mitfaßt. Man darſtellend. ; 5 Sers i 
trägt nun den Inhalt auf den vorbezeichneten gelockerten „Da mein Gut, wie das ſo vielſach der Fall ift ein ſehr 
Stock, welcher vorher mit einer Zuckerlöſung (1 Pfund ungünſtiges Wieſenverhältnis hat, jo dienen die Gründün⸗ 
ren eK nnd a | EHRE En Berufen 
richtigen en de merinhaltes auf den and pflegt auf ihnen im Herbſt eine ſehr dienliche, 
Stubben iſt die Begründung der neuen Kolonie erfolgt. geſundheitlich trüftigende Weidezeit von 2 bis 3 Monaten 5 
Hernach wird die Mutterkolonie wieder geordnet und | zu verleben, wodurch die Tiere für die winterliche Stals 
erhält die neue Kolonie die Nummer der erſteren. In haltung aufs beftë vorbereitet ſind. 
Schleſien werden in einigen Repferen die Kolonien jagen- Die durch Abweiden oder Abmähen zwecks Stallfütter 
weiſe numeriert und eingetragen. J r gase: ons — 85 = 2 Wins 
R : ie ge- | ter Stalldung, der mögli ald zu Ha en i S 
I (VV 
Ablegers alle Königinnen mit entnommen worden ſein. a raant Br onpa agea me ya, Pe „ E 
Es find ſchon bis u 50 Königinnen in einer Kolonie be ſolchen Schlag 38 Stalldn > erhielten e, geg N 
obachtet worden! Wenn die Kolonſe dann weiſellos wird, Vor wel Jabten Test ; Tel de igen Seradellg N 
nne | nigun a ban a Tee burdi Weizen aber Mäger batte 
M ap p ien aus Ben BERNER Ableger nutzen 2 Im Frühjahr ſchleppte ich die trockene 
inen Teil der Ameiſen z f ü N 2 5 
Deshalb empfehl es fió, die Kolonie 1 aono er ten 3 . — 10 Ber 
Wo bereits geflügelte Männchen und Weibchen vor- Maſſe in den Ochſen⸗ und Jungnieſſt als Einſren. Zu 
handen find, verſahre man gleichfalls, wie vorſtehend an⸗ meiner Ueberraſchung nahmen die Tiere dieſe abgefrorene 
gegeben. Bei einem leichten Schlag mit dem Stock auf die] trockene Seradella gierig auf, ſo daß der ganze Reſt davon 
olonie tommen die geflügelten Ameifen ſoſort zum Vor- als Futterſtroh genutzt wurde. TEN 
fhein. Nach dem Hochzeitsflug beißen ſich die Ameifen Da ein Teil des eigentlichen Kleeſchlages mißraten 
Salla gegenſeitig ab und beginnen bald wieder mit der war, ließ ich als Erſatz eine entſprechende bier — — i 
Eiablage. na a i 
REN f t Grün dungſchlages ſtehen und beobachtete, aß die aus 
Bei richtiger Ha ndhabung dieſer Ver⸗Klee⸗Kümmerkorn erwachſenden Kleepflanzen auffallend 
DE > 1 9 Erf ; š hode können = N 11 de 3 R ige 3 — 75 u ee Diti arg Die Stengel 
> rfahrungen — mindeſten a sig wurden erheblich ſtärker, die Blä größer und üppiger, 
Prozent der neu angelegten Kolonien ert- [als dies auf den eigentlichen reinen Kleeſchlügen, eren 
halten bleiben! Pflanzenbeſtand aus Vollkorn entſtanden war, der Fall it. 
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5 Nen Aber waren die im Gemiſch mit Seradella ge⸗ 
Wachſenen Kleepflanzen durch den Stickſtoff in den Wurzel» 

| den der abgefrorenen Seradella aufs vorteilhafteſte 
begünftigt, fo daß der Kleebeſtand hier den eigentlichen 
leeſchlag um Handbreite überragte. 


Zwei Jahre lang habe ich nun ſchon beobachtet, daß 

e aus dem Gründungs⸗Gemiſch hervorgehenden Kleeſtücke 

die bei weitem größten Mengen an grüner Erntemaſſe er- 

geben, obwohl ſie aus Kümmerkorn entſtanden und am 
Ende einer Stallung⸗Notation ſtanden. 


z les ahr 1925 ſäte ich nun einen Schlag Roggen, 
er als Kleeſchlag liegen bleiben folte, mit Rolklee⸗Voll⸗ 
korn 6 Pfund unter Zuſatz von 7 d Seradella ein, ließ 
aber einen Streifen mit Rotklee allein beſäen, um in dieſem 

ahre während der ganzen Vegetationsperiode den Unter⸗ 
chied in der Entwicklung des Klees je nachdem er rein oder 
im Gemiſch mit Seradella gewachfen war, zu beobachten, 
photographieren und nach Maß und Gewicht feſtzu⸗ 
g n, da der Pflanzenbeſtand ja nun bei gleicher Bor- 
frucht und Düngung auf dem gleichen Schlage ſteht, alſo 
vergleichbar iſt. 


Die mißratenen Stellen der Kleeſchläge, die mir auf 
dem eben erwähnten Schlage aber infolge der Seradella⸗ 
abe dort weni jens eine Seradellanutzung im Herbſt 
und einen Stidftorfzufcuß in den Wurzelrückſtänden brina 
gen, befahre ich mit Stalldung und baue auf ihnen Kartof⸗ 
eln an, jo daß die Hadfruchtfläche durch den als Klee pe 
nußten Teil des N nicht gekürzt wird, aber 
der Ausfall durch den Mißwuchs auf dem reinen Mlee- 
ſchlage verſchwindet, ja ſogar durch Mehrertrag erſetzt wird. 


Die Ausſaat der Gründungſämereien mit der Hand, 
Kleekarre oder Breitſämaſchine ift in trockenem Frühjahr 
und Sommer verhältnismäßig unſicher im Aufgang. Etwas 
herer ift ſchon die Ausſaat mit der Drillmaſchine, fo lange 
der Boden zur Saatzeit noch ſo weich iſt, daß die gewicht⸗ 
= werten Drillſchare eine kleine Rille ziehen, in welche 
e Samen zu liegen kommen und dort leichter auflaufen. 

' 58 verhärtet der Boden auf den Roggenſchlägen im 


mehr einzudringen vermögen und auch ein Eggeſtrich ni 
21 end nachhilft, der zu dem bei der Dringlichkeit der 
Frühfahrsarbeiten nur zu leicht unterbleibt. 


z Das veranlaßte mich im letzten Frühjahr, mir eine 
Drillmaſchine herzurichten, an der ich vor jedem Drillſchar 
Leinen ſpitzen Meißel anbrachte, der eine etwa 3 Zentimeter 
Hefe Furche reißt, in die die Samen durch das nachfolgende 
rillſchar abgelegt werden. 


; Mit diefer in muß man parallel zu den Roggen- 
reihen drilen, da beim Drillen querüber zu viel Roggen⸗ 
pflanzen herausgeriſſen werden und Verſtopfungen eintre 
ten. Bei einem Reihenabſtand von 20 Zentimeter aber 
kann man ſehr gut ſo ſteuern, daß die Gründungſaat 
zwwiſchen die Roggenreihen zu liegen kommt. Ein Teil der 
Roggenſchläge wurde durch eine — = a ohne Meißel 
mit dem Seradella⸗Klee⸗Gemiſch eingeſät. ach dem 
des Roggens war der Stand und die weitere Gnt- 

| des ndungbeſtandes auf den Schlägen ſichtlich 
. ßiger und kräftiger, wo die Einſaat durch Meißel⸗ 
dell erfolgt war. 


Inm allgemeinen ſah man nach dem trockenen Früh⸗ 
und Sommer 1925 in der Umgebung Poſens nur ſehr 
fückenhafte Beſtände an Seradella. Meine Beobachtungen 
> beziehen fih auf einen milden Boden, der zwischen ſandigem 
Lehm und lehmigem Sand wechſelt und in den tieferen 
Vagen humos ift, ſowie durchweg in guter Kultur befind⸗ 
Uch, alle Früchte zu tragen vermag. 
Ich bin überzeugt, daß auch auf leichteren Böden 
Es das geſchilderte 1 Zuſammenleben, wobei die 
ſterbende reiche Seradella den hinterbleibenden armen Klee 
zum Untverſalerben einſetzt, ein großer Segen geſtiftet wer- 


jahr fo ſchnell, daß die beſchwerten Gun eier 
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den kann, beſonders zur Sicherung und Erhöhung der 
n e an inländiſchem Eiweiß, was gerade auf 
eichteren Böden fo weſentlich ift. 


Damit dieſer ſo lich wünſchens werte Segen in unſeren 
ſchweren Tagen möglichſt ſchnell eintritt, iſt es aber unbe⸗ 
dingt erforderlich, daß die Wiſſenſchaftler 15 dieſer Sache 
annehmen und ihr Wert möglichſt bald vielfach geprüft und 
nach voller Erkenntnis Allgemeingut wird, da meine feit 
zwei Jahren a Veröffentlichungen bisher anfche 
nend unbeachtet verhallten. 


A eee. 


Wie lege ich den Mompoſthaufen richtig an? 


Sehr oft trifft man unrichtig angelegte Kompoſthaufen 
an. Dieſe werden dann naturgemäß unreif verwendet. 
Der Nutzen iſt bedeutend geringer als bei einem reifen 
Haufen. Bei der Anlage des Haufens iſt es nicht einerlei, 
ob er agi ober 8 angelegt wird. Die dabei ver⸗ 
wendete Mühe hat bei der ſachgemäßen Anlage wenigſtens 
einen Wert und chf der Wirtſchaft Nutzen. Ein wenig 
Sorgfalt verwendet, bedarf die Anlage beſonderer Mühe 
nicht. Hierbei ſind folgende Dinge zu beachten: Den 
ae bringe man möglichſt an ſonnigen Stellen unter. 
as Land, welches ſonſt für die Wirtſchaft wertlos ift, eig ⸗ 
net ſich dazu. Wenn irgend möglich, lege man den par 
in der Nähe des Gehöftes an. Der Haufen darf nicht 
IR als 1½ Meter hoch angelegt werden. Damit bie 
ockerung mühelos erfolgen kann. Die Lockerung iſt eine 
Hauptſache mit. Alle zugebrachten Reſte und die Jauche 
müffen durch entſprechende Wärme zur Auflöſung der in 
ihnen enthaltenen Düngſtoffe gebracht werden. Dieſe 
toffe werden mit den im Boden enthaltenen verbunden 
und für die Pflanzen N gemacht. Die Zus 
bringung der Jauche geſchieht am beſten in den Jahres⸗ 
zeiten, in denen man mit derſelben auf Wieſen und Aecker 
nicht kommen kann. Damit keine Jauche verloren geht, 
mache man auf und um den Haufen einen En 
Damm. Beim Aufbringen fahre man von beiden Seiten 
zu, damit die Enden auch bedacht werden. Der Haufen 
muß leben und atmen. Dies geſchieht durch Lockerung mit 
dem Spaten in Spatentiefe, mindeſtens zweimal jährlich. 
Hierdurch wird eine intenſive Luftzufuhr erzeugt. So 
nimmt der Haufen viel Stickstoff aus der Luft auf. Durch 
die Aufnahme der Luft wird eine geſunde Gare erzeugt. 
So atmet der Haufen. Die zugebrachten Beſtandteile vers 
totten und löſen ſich auf. Der Haufen wird dann reif und 
verwendbar. ährend der Entwicklungszeit muß der 
Haufen einmal gründlich durchgearbeitet werden. Nach 
dreijähriger Lagerung und der angegebenen Behandlung 
kann der Kompoſt verwendet werden. In der Zwiſchenzeit, 
anz beſonders im letzten Jahre, dürfen Reſte und diverſe 
of neu nicht hinzugebracht werden. Alte Ueberreſte 
des Feldes und Hofes laffen fih durch den Kompoſthaufen 
verwerten, allerdings zwei Jahre vor dem Abfahren. Der 
aufen ſoll auch eine Kontrolle haben. Den Haufen mar⸗ 
klere man in Abſtänden. Hinter jeder Marke, die mit der 
Jahreszahl verſehen ſein muß, Jene man mit der Verlän⸗ 
erung an. Nach dem dritten Jahre beginne man mit der 
Fries: So — — ſich ſchmale, lange Streifen gut 
benutzen. Eine Kalkgabe iſt im zweiten Jahre erforderlich. 
10 Zentner Stückkalk auf 5 Meter Länge bei 2 Meter Breite 
enügen. Durch einen ſolchen Haufen wird viel Kunſt⸗ 
9 — eſpart. Die Wirtſchafts ausgaben verringern ſi 
und die Einnahme ſteigt. Die Bearbeitung des Haufens ſo 
gur Ausnutzung der Arbeitskräfte dienen. Die Hauptfache 
ei dem Haufen iſt die, daß dazu Dinge n 
den, die ſonſt wertlos erſcheinen. Hier gilt das Wort: 
Viel Wenig machen ein Viel!“ Dies gilt beſonders dem 
Landwirt, alles Erreichbare nutzbringend anzulegen. Dig 
ihm auferlegten Laſten bedingen eine rege Aufmerkſamkeit. 
damit die Scholle dem Beſitzer erhalten bleibt. ©. 
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22 Güterbeamtenverband. 22 


Güterbeamten:Swetaverein Jarocin. 


Zu der am 9. Mai 26 ſtattfindenden Monatsverſammlung in 
unſeren Vereinsräumen wird Herr Gartendirektor Reiſſert 


einen Vortrag halten. 


Zahlreiches Erſcheinen aller Mitglieder und ihrer Damen 


erwünſcht. 


Der Durchſchnittspreis 


für Roggen beträgt im Monat April 1926 27,785 zt pro Dz. 


Dieſer Durchſchnittspreis ien bn ne 
r 


die landwirtſchaftlichen Arbeiter, da 
diefe der Tarifkontrakt maßgebend ift. 
Weſtpolniſche 9 Geſellſchaft, E. B. 


Schlacht⸗ und viehhof Pozna. 
; Dienstag, den 5. Mai 1926. 
Es wurden aufgetrieben: 386 Rinder, 783 Schweine, 170 Käl- 
ber, 271 e, zuſammen 1619 Stück Tiere. 
Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preiſe loto 
Viehmakt osnan mit Handelskoſten): 


Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen von 
höchſtem 1 nicht angeſpannt —,—, vollfleiſchige ausge ⸗ 
mäſtete Ochſen von 4—7 Jahren 106—108, junge, flei 75 nicht 


ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 96, g genährte, junge, 
gut ee: ältere 80. — Bullen: Be e 
von höchſtem Schlachtwert 108, N jüngere 100, mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 88—90. — Färſen und 
Kühe: vollfleiſchi gewachſene Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
A —— vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe von höchſtem 
. bis 7 Jahre 106—108, ältere ausge mäſtete Kühe 
und weniger gute jüngere Kühe und Färſen 96, mäßig genährte 
Kühe und Färſen 80, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 70—72. 

„Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 118, mittelmäßig gemäſtete 
Kälber und Säuger beſter Sorte 108, weniger gemäſtete Kälber 


e, aus 


und gute Säuger 98, minderwertige Säuger 90. 

: hafe: ſtlämmer und jüngere Maſthammel 80, ältere 
Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte, junge Schafe 
70—72, mäßig genährte Hammel und 64—66. 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kigi Lebendgewicht 
198—200, vollfleiſchige von 100—120 Kilogr. Le wicht 188 
bis 190, vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgewicht 184, flei⸗ 


ſchige Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgewicht 176, Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 10615 05 
arktverlauf: lebhaft. 


Amtliche Notierungen der Bofener Getreidebörſe 
vom 5. Mai 1926. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo bei ſofortiger 
Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation in Zloty.) 
51.00 —53.00 Hafer 
30.50—3 1.50 Eß kartoffeln 
Fabrikkartoffeln . 


Weizen f 
Roggen 
Weizenmehl (65% 


. 40 
inkl. Säcke) . . 76.00 — 79.00 Roggenkleie . 224 50— 25.50 
Roggenmehl I. Sorte Heu, loſe e e 7.40 8.40 
(70% inkl. Säcke) 46.50 eu, gepreßt . . 10.00-11.00 
Roggenmehl (65% trob, loſe » 1.80 —2.00 
inkl. Säcke) „ 48.00 Stroh, gepreßt. . . 3.00.20 
Braugerfte, prima . 30.00 — 32.00 endeng; feft. 


Wochenmarktbericht vom 5. Mai 1926. 


(Wo keine näheren Angaben, iſt alles nach Pfund berechnet.) 
Butter 2 40, Eier 1,80, Milch 0,28, Rhabarber 0,85, Spargel 150 
Spinat 0,30—0,40, Mohrrüben 6,15. Rote Rüben 0,15, Weiktraut 
0,25, Rotkohl 0,30 Radieschen 0,25, Apfelſinen 0,30—0,80 Zwiebeln 
0,30 Kartoffeln 0,05, t r Speck 1,60, Geräuderter 


Salat 0,25, Friſche 
Speck 1,80, Schweineſleiſch 1.30, Kalbfleiſch 1,20 Hammelſleiſch 90—1,00, 
Nindfleiſch 1,10—1,60, Ente 7,00, Huhn 8,50, Paar Tauben ‚60, 
Bifhe 0,40—0,80, Schock Rrebfe 6,00—8,00. 
55 Pie 

Die Wielkopolska Jaba Rolnicza gibt auf Grund einer Mit- 
teilung der Staatshengfſtdepotverwaltung bekannt, daß Anmeldun⸗ 


Aal 1,60 Schleie 1,80. Hechte 1,50—1,80, Bere 
Einlauf von Hengſten. 
gen zum Verkauf von Hengſten für die Staatshengſtdepotverwat⸗ 


tung bis zum 1. Juni direkt bei der Staatshengſtdepotverwaltung 
in Warſchau, ul. Senatorska 15, oder durch Vermittlung des zu⸗ 
ſtändigen Staatshengſtgeſtüts eingereicht werden ſollen. Gekauft 
werden Hengſte im Alter von einſchl. 3-8 Jahren. In der Ans 
meldung ſoll eine nähere Beſchreibung, die Maße, das Alter, Abs 
ſtammung und Preis angegeben werden. 


. 8 7 


Juchtviehauktion. 

Die nächſte Zuchtviehauktion der Herdbuchgeſellſchaft des 

ſchwarzbunten Niederungsrindes Großpolens kann vorausſicht⸗ 

lich, wie uns die Veterinärabteilung des Urzad Wojewödzki 

mitteilt, erft Ende September rejp. Anfang Oktober cr. abge⸗ 
halten werden. 


Bullenkörung im Ureiſe Obornik. 


Bei der diesjährigen Frühjahrsbullenkörung konnten wegen 


geringen Auftriebes und tellweiſer Sperre nur 29 Bullen gekört 
werden. Von dieſen Bullen wurden 14 prämiert, und zwar 
mit je 48 zł, davon wurde die Hälfte gleich ausgezahlt, die 
andere Hälfte kommt im nächſten Frühjahre bei Vorführung 


zur Verteilung. Es iſt ein anerkennenswerter Schritt der Re⸗ 


gierung, das Intereſſe der Bullenhalter anzuſpornen, doch 
ſollten dieſe darauf achten, die Bullen ordentlich vorzuführen 
und nicht wie wilde Tiere mit verblendeten Augen, möglichſt 
viel armſtarken Knütteln und Leinen. Die meiſten Bullenhalter 
haben noch nicht begriffen, daß die Bullen zu den gezähmten 
Haustieren gehören und daß man heute ſelbſt Bären und Tiger 
nur mit Güte dreſſiert. Einen Naſenring muß jeder Bulle 
haben, ebenſo müſſen die Klauen gehörig ausgeſchnitten ſein 
und dürfen nicht ausſehen wie die Schnabelſchuhe des Mittel- 
alters. Derartige Klauen ſind eine Qual für die Tiere und 
beeinträchtigen die Deckfähigkeit der Bullen ganz erheblich. Da 
die Körung immer in der Nähe einer Schmiede angeſetzt ift, 
ift den Bullenhaltern Gelegenheit gegeben, die Klauen vorher 
ausſchneiden zu laſſen, falls ſie es nicht ſelber tun, was eine 
Kleinigkeit iſt. In Zukunft werden nicht ordnungsmäßig ge⸗ 
haltene und vorgeführte Bullen weder angekört noch prämiert. 
Preiſe haben erhalten (je 48 2): ; 

1. Saenger Hermann, Nowokoskoniec; 2. Wieczorek Ans 
toni, Potrzanowo; 3. wet Paul, Nienawiſzez; 4. Zurowskr 
Marja, Stubziniec; 5. Krudrup Hermann, Rogozno; 6. Spietten 
Adolf, Tarnowo; 7. Smogor Leon, Zawady; 8. Hundt Emma, 
Tarnowo; 9. Otto Erich, Bukowiec; 10. Zaha Emil, Tiulamy; 
11. Kruppik Weronika, Banane 12. Baum Julius, Radom; 
13. Netta Abraham, Pokajewiee; 14. Kleindienſt Hermann, 
Przybyckowo. 

Es muß ſtreng von den Bullenhaltern darauf gehalten 
werden, daß nicht andere als gekörte Bullen zum Decken benutzt 
werden, andernfalls iſt ſofort Anzeige zu erſtatten. Das D 
geld beträgt 4 l. Im Herbſt findet wieder Kbrung ſtatt. 

A. 


Dom Scheren des Maſtviehes i 


verſprechen fih erfahrene Praktiker, wenn die zu mäſtenden 
Tiere einen übermäßig dicken und langen Haarpelz habe 
pagis matiſch und träge find, einen erheblichen Vortei 
r die 
es kann dieſer Umſtand nicht ganz ohne Einfluß auf den 
pe par bleiben. Es muß ja angenommen werden, da | 
nach der Schur ein größerer Wärmeverluſt entfteht, der dur 
eine Mehrzufuhr an Futter gedeckt werden muß. Haare 
enthalten bekanntlich vie! Stickſtoff, und es ift für die Neu⸗ 
bildung auch von dieſem teuren Nährſtoff mehr erforderlich. 
Die bei geſchorenen Tieren bemerkbare reichlichere Futter⸗ 
8 iſt alſo ſcheinbar für die Bildung des neuen Haar⸗ 
kleides notwendig, und es wird gern . bap dem 
Viehbeſitzer kein oder nur ein ſehr geringer Nutzen bleibt. 
Tie die aber tatſächlich beſſeren Maſterfolge bei geſchorenen 
ieren muß alſo ein anderer Grund fein. Die eigentlichen 
Vorteile beſtehen wohl darin, daß die Kuehluft überhaupf 


aft ſelbſt. Die Tiere freſſen mehr als vorher, und 


bracht, alle 14 Tage o 
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efteigert wird und dadurch eine erhöhte Futteraufnahme 
ſtattfindet Das Scheren bedingt eine weſentliche Erleich⸗ 
terung der Atmung, die an Hand einer vermehrten Sauer⸗ 


ſtoffaufnahme eine beſſere und intenſivere Umbildung der 


Nährftoffe bewirkt. Durch das Scheren wird jeder Haut⸗ 
reiz vermieden. Dem Ungeziefer iſt leicht beizukommen; 
die Tiere bekommen Ruhe, fühlen ſich behaglich und ſetzen 
mehr Fett an. m. 


— e 


die Bedeutung der Weide für die Schweinehaltung. 
i i „Heinrich Lüthge, Aſſiſtent 
e Keen ee Bd © 

In der Rindvieh⸗ und Pferdezucht hat man längſt er⸗ 

kannt, daß ohne die nötigen Weiden eine rentable und gute 

Zucht faſt unmöglich iſt. Selbſt in alten Ackerbaugebieten 

geht man dazu über, zum mindeſten für das Jungvieh die 

nötigen Weiden zu ſchaffen. In der Schweinezucht iſt man 

im allgemeinen noch nicht ſo weit. 


Iſt das Schwein zum Weidegang geeignet? Darauf 


kann man unbedenklich mit „ja“ antworten. Das Schwein 


iſt zum Weidegang weit beffer geeignet als dazu, in unge⸗ 


ſunden, vornehmen Betonſtällen zu leben. Hier wird es 


eine leichte Beute der Schweineſeuche, draußen in Wind 
und Wetter, als einzigen Schutz eine einfache, billige Stroh⸗ 


hütte, bleibt es geſund und munter. Allerdings darf man 
nun nicht gerade verlangen, die Abſatzferkel mit ca. zehn 
Wochen im Frühjahr auf die Weide zu bringen und im 
Herbſt die ausgemäſteten Schlachtſchweine wieder herunter 
zu holen. In welchem Alter und in welchem Juſtande 


eignen ſich die Schweine am beſten für die Weide? Unter 


Weide verſtehe ich nun nicht eine kümmerliche, mit etwas 
Gras und mehr Unkraut beſtandene Fläche, ſondern einen 
einigermaßen guten Klee⸗ und Luzerneſchlag oder eine gute 
Grasweide mit gemiſchtem Beſtand. ; 

In erſter Linie find tragende Sauen für Weidegang 
beſonders gut geeignet. Die tragenden Sauen brauchen 
im Gegenſatz zu den ſäugenden Tieren nicht ſehr große 
Nährſtoffmengen und können ſich auf der Weide gut ernäh⸗ 
ren. Sie kommen gerade in der richtigen Kondition zum 

erkeln, überflüſſiges Fett, was die Geburt nur erſchwert, 
iſt nicht vorhanden. Und ein wichtiger Punkt darf nicht 
überſehen werden. Grüne Pflanzen ſind außerordentlich 
reich an Vitaminen, Lebensſtoffen. Bei jedem durch Mens 
ſchenhand oder Maſchinenkraft gewonnenen Futtermittel 
pflegen größere oder kleinere Verluſte an dieſen Stoffen 
einzutreten. Dieſer Nachteil fällt, wenn die Pflanzen nicht 

on zu alt geworden ſind, völlig fort. Der Körper des 
uttertieres wird alfo ſozuſagen mit Vitaminen ange⸗ 
reichert. Und dieſe Lebensſtoffe erſcheinen nachher in der 
1 wieder und ſichern den Ferkeln ein frohes Ge⸗ 
eihen. 

Weiter kommen zukünftige junge Zuchtſauen im Alter 
von 10—12 Monaten für ausſchließliche eidenahrung in 
Betracht. Die zur Zucht 8 Tiere wird man zu⸗ 
nächſt im Stall ſo füttern, daß ſie ſich müßte entwickeln. 
Die Schweine haben im wachſenden Juſtande ein verhält- 
nismäßig großes Eſweißbedürfnis. Sie müffen deshalb, 
wenn ſie ausſchließlich auf die Weide angewieſen ſind, die 
nötige Größe erreicht haben, damit die von ihnen aufge⸗ 

ommene Futtermenge fo viel Nährſtoffe enthält, wie zu 

er intenſiven Weiterentwicklung nötig iſt. 

Sft die Weide nicht überaus reichlich, werden die Tiere 
in vielen Fällen etwas abmagern; doch das wird wett ge⸗ 
macht dadurch, daß fie tüchtig weiterwachſen und an Kör⸗ 
pergewicht weiter ia 

Bei nur mittlerer Weide allein mit dem Auge die 
Grenze gu finden, ob die wertvollen Zuchttiere fih richtig 
weiterentwickeln, ift nicht ganz leicht. Da ift es ſehr ange⸗ 
| er 4 Wochen eine Kontrollwägung 
vorzunehmen. Ergibt die Wägung eine Zunahme der 
Tiere, die gar nicht ſehr groß ſein braucht, und ſehen die 


Tiere abgemagert aus, ſo iſt das der beſte Beweis, daß die 
Tiere tüchtig weitergewachſen ſind. 

Ein Zuchtſchwein ſoll groß und kräftig entwickelt ſein. 
Dies Tier nachher entſprechend herauszufüttern, ift nicht 
ſchwer, und durch unſachgemäße Fütterung kann dann 
nicht mehr viel verdorben werden. 

Doch ag Maſtſchweine ift die Weide von größter 
Bedeutung. ir alle wiſſen, daß die Maſt nur lohnend 
ift, wenn mit größter en und Sachkenntnis gefüttert 
wird. Auch hier kann die Weide die Rente erhöhen. Man 
bringt die Läufer mit ca. 4 Monaten im Frühjahr auf die 
Weide. Dort läßt man ſie mehrere Monate. Wachſen tun 
die Tiere bei der eiweiß⸗ und vitaminreichen 2 une 
bedingt. Fett ſetzen fie allerdings nicht an. Ja, der Weide 
entſprechend, beſtehen ſie ſozuſagen oft nur aus Haut und 
Knochen. Doch das Fundament iſt geſchaffen, woran ſich 
nachher Fleiſch und Fett anzuſetzen hat. Wir haben die 
Tiere erſt einmal billig großgezogen und für die jetzt kom⸗ 
mende Maſt vorbereitet. 

Ein weiterer großer Vorteil des Weideganges iſt, daß 
die Tiere, um ihren Hunger zu ſtillen und die nötigen Nähr⸗ 
ſtoffmengen zu erhalten, gezwungen find, größere Mengen 
Grünfutter zu verzehren. Dadurch wird allmählich er⸗ 
reicht, daß die Bauchdecken ſich weiten und das Schwein in ; 
Stand geſetzt, immer größere Futtermaſſen aufzunehmen. 
Das iſt für die nun einſetzende intenfive Stallmaſt von 
größter Bedeutung, da dieſe Schweine in der Lage ſind, 
die billigen Wirtſchaftsfuttermittel weit beſſer auszunutzen 
als die Stallgefährten, die keine Weide geſehen haben. 

Sie nehmen im Maſtſtall ganz gewaltig zu und laſſen 
fih infolge der Bauchweitung durch die Weide mit Erfolg 
auf 50 Pfund ſchwerer mäſten als die Tiere, die im Stall 
gleich auf Maſt geſetzt ſind. — 

Außer den angeführten Tieren iſt ein Weidegang für 
junge, angehende Zuchtſchweine und für ſäugende Mutter- 
ſauen mit ihren Ferkeln auch ſehr weſentlich. Am nötigen 
Zufutter darf es jedoch nicht fehlen. Dieſe Tiere allein auf 
der Weide ernähren zu wollen, dürfte ſich nicht empfehlen. 

Sind mehrere Zuchteber vorhanden, iſt es ſchon mit 
erheblichen Schwierigkeiten verknüpft, ihnen allen die 
Wohltaten des Weideganges zukommen zu laſſen. Ohne 
einen gewiſſen Auslauf⸗ und Tummelplatz, ohne Sonne 
und Bewegungsfreiheit ſollte aber kein männliches Zucht« 
tier gehalten werden. Und gerade für Jungeber ſollten 
dieſe für die ganze ſpätere Entwicklung aus ſchlaggebenden 
Tatſachen nicht überſehen werden. 

Wie 1 geweidet werden? 

Wir laſſen die Schweine nicht dauernd auf der ganzen 
zum Weiden beſtimmten Fläche. Die Tiere würden zu 
viel wühlen und Schaden anrichten. In einer Ecke der 
Weide wird ein Platz orte der als Aufenthaltsraum 
zu dienen hat. Dort befindet ſich eine einfache, mit Stroh 
und Schilf bedeckte Hütte, die den Schweinen in den heißen 
Mittagsſtunden Schatten bietet. Die nötige Tränkgelegen⸗ 
heit und eine Suhle, wo ſich Schweine am Tiebften aufhal⸗ 
ten, darf nicht fehlen. Frühmorgens und gegen Abend 
werden die Tiere ungefähr je drei Stunden ausgelaſſen, die 
übrige Zeit iſt der Verdauung gewidmet. 


Wöchentliche Lehrgänge in der Schweinehaltung 
und Fütterung für praktiſche Landwirte in Ruhlsdorf. 


In der Verſuchswirtſchaft Ruhlsdorf finden in jeder Woche 
Lehrgänge für praktiſche Landwirte und Schweinehalter ſtatt. 
Dieſe beginnen an jedem Monta g mittag und enden am Sonn. 
abend nachmittag. Sie ſind in der Hauptſache praktiſcher Natur 
Es empfiehlt ſich, zweimal, und zwar in verſchiedenen Jahres, 


eiten, dieſe Lehrgä u beſuchen. 

j Die ee gu Bei Rußuadorf Gelegenheit, in einem 
großen Schweinezuchtbetrieb bei etwa 500 Tieren die Zucht, Hala 
tung und Fütterung genau kennen zu lernen. Zu dieſem Zweck 
werden ſämtliche Schweineraſſen, die in Deutſchland in Frage 
kommen, gehalten, fo daß jeder in der Lage ift, die raſſe reinen 
Tiere in ihrem Wert zu beurteilen. Bei einem durchſchnittlichen 
Beſtande von 4 Ebern und 50 Zuchtſauen iſt jedem die Möglichkeit 
gegeben, das ſchwierigſte Gebiet der Schweinezucht, die Aufzucht 
der Ferkel, zu beobachten. 
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3 In fünf verſchiedenen ums und neugebauten Stallungen, fos 
wie mehreren Hütten und Unterſchlupfen find die Tiere unters 

rat, um im Laufe der Zeit die Stallfrage eingehend zu prüfen. 
Man kann hier maſſive und hölzerne, moderne und einfache Stal⸗ 
lungen ſehen. Weidebetrieb findet ſoweit als möglich Anwendung. 

Bei der Fütterung iſt es Grundſatz, im Sommer Grünfutter 
und im Winter Rüben und Kartoffeln in der Hauptſache zu ver⸗ 
„ abreihen. Dauernde Fütterungsverſuche folen den Wert der 
wirtſchaftseigenen Futtermittel ergründen. Jede Gruppe wird 
nach ihren Leiſtungen geſondert gefüttert. Auf dieſem Gebiete 
werden in der Prapis die größten Fehler gemacht. 

Belehrungen in den wiſſenſchaftlichen Grundlagen der Fütte⸗ 
zung, Haltung und Zucht finden ſtatt. Die Zahl der Teilnehmer 
M begrenzt, höchſtens 10 Perſonen können zu jedem Lehrgang 
auf en werben. Als Gebühr find 15 Mk. auf das Poſt⸗ 
ſcheckkonto der Verſuchswirtſchaft, Berlin Nr. 121 284, einzuzahlen. 
Hierfür wird Unterkunft in heizbaren Wohn⸗ und Schlafräumen 
mit vollſtändigen Betten gewährt. Morgen- und Nachmittagskaffee 
wirb unentgeltlich zur Verfügung geſtellt. Für Mittageſſen findet 
Ach im Dorf Ruhlsdorf für 1.50—2 Mk. Gelegenheit. 

Die Herreiſe nach Ruhlsdorf kann von Berlin aus am Mon- 
tag früh erfolgen. Der Weg iſt folgender: 

i 1. Vom Potsdamer Ringbahnhof mit der elektriſchen Vorort⸗ 
bahn bis Lichterfelde⸗Oſt, dann mit der Straßenbahn, Linie 100, 
bis Teltow, Ruhlsdorfer Platz. 

2. Vom Bahnhof Zoologiſcher Garten mit der Straßenbahn, 
Rinie 177, bis Teltow, Schützenplatz (eine Halteſtelle vor Muht- 
dorfer Platz). $ 

Am Montag vormittag stehen Wagen in Teltow, Ruhlsdorfer 

lag, zur Verfügung. Treffpunkt Montag früh im „Weißen 
n“, am Ruhlsdorfer Platz in Teltow. 

Anmeldungen müſſen 8 Tage vorher in unſerem Beſitz und 
von uns beſtätigt ſein. A 

Der Lehrgang ift nur für junge Landwirte unter 25 Jahren 
gedacht, da die Unterbringungsmöglichkeit nur primitiv ijt. 

Berſuchswirtſchaft für Schweinehaltung, ⸗fütterung und zucht, 
Ruhlsdorf, Kr. Teltow. 
Direktor Müller. 


DEUTSCHE LANDWIRTSCHAFTS-GESELISCHAFT BERLIR 


Stacheldraht 
Draht- glatter Draht l 
i Preisliste 


A. Maennel 


Nowy Tomyśl 1. 
(215 


Ferienkinder. g 

Auch in dieſem Jahr wenden wir uns an die deutſchen Land⸗ 
wirte mit ber herzlichen Bitte, ſchwächliche deutſche Volksſchiller 
während der Monate Juli und Auguſt aufnehmen zu wollen und 
den Kindern das zu gewähren, was ſie unbedingt nötig haben: 
Erholung und Kräftigung des Körpers. 

Größere Kinder werden ſich für eine liebevolle Aufnahme 
gern dankbar erweiſen durch Übernahme leichterer Arbeiten in 
der Wirtſchaft; nur ſollen dieſe ihre Kräfte nicht überſteigen. Wir 
würden auch herzlich dankbar ſein, wenn ſich eine Gelegenheit 
fände, ein Kolonie jüngerer Schulkinder auf dem Lande unterzu⸗ 
bringen. Wir bitten die Pflegeeltern um folgende Angaben bei 
den Anmeldungen: 

1. Werden Knaben oder Mädchen gewünſcht und in welchem 

Alter? 

2. Zu welchen Hilfsleiſtungen ſollen die Kinder herangezogen 
werden, oder können ſie nur zur Erholung aufgenommen 
werden? 

3. Was für eine Schlafſtätte wird den Kindern gewährt! 

4. Bitte gang genau anzugeben: Name, Wohnort, Kveis, 
Bahnſtation und Bahnſtrecke. 

Die Angebote erbitten wir ſpäteſtens bis zum 1. Juni d. J. 


an folgende Adreſſe: 
Fräulein Knechtel, Lehrerin, 
Poznan, ul. Garncarska T, 


Gänzlicher 
Ausverkauf 


echten Perser 


Teppichen 
u. Brücken 


wie: Keshan, Jorawan, 
Taebris, Shiras usw. 


:N.W.Droädzewski 


0 Aeltestes Spezialgeschäft 
in Teppichen, Gardinen und Möbelstoffen. 


Poznan, Stary Rynek 56 l. 
Telephon 5808. Telephon 5608. 


Chileſalpeter 


Norgeſalpeler 


eandw. Jenlral⸗Genoſſenſchaſt 


Spöldz. z ogr. odp. 
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Montag, den 17. Nai ze Fa abends 8 Uhr im Hotel Swier- re 


Generalveriommin "s ||| Związkowa 7 
Maszyn 


Bank Webern — Gewerbebann 
. zap. 2 ogr. odp. w Rybniku 
Rait. agesordnung: 


1) Ge ie cht. 

2 Seller ber iat und n Tow. Ake. 

3) 1802 e gemäß 8 26 des Statut 1434 Pozn an 
1 ul. Wjazdowa 9 Fernspr. 2280 u. 2289 


Anträge milſſen ſpäteſtens 1 Woche vor der General⸗Verſammlung 
dem Auſſichtsratsvorſitzenden eingereicht werden. 
Die Jahresrechnung Hegt 5 Bei häftstofale, Rybnik, Korfanlego 4. 


zur Einſicht aus. 
Altſchaffel, 
Vorſitzender des Auſſichtsrats. 


Thorner Vereinsbank 


Sp. 2 0. odp. in Toruń 
Ordentliche 


D Miglieder-Berfammiung u: 


um Mittwoch, dem 19. Mai 1926, abends 8 ay im Deutſchen 
Heim, wozu wir unſere Mitglieder ergebenſt einladen 
Tagesordnung: 
1) Bericht des Vorſtandes über das Sure Geſchäftsjahr 1925. 
2) Bericht des Aufſichtsrats Über die pay ag bet Jahresrechnung 1925. 
B) Beſchlußfaſſung über die Genehmigung Bilanz und Verteilung 
des Reingewinns für 1925. 

4) Beſchlußfaſſung über die Entlaſtung für die Verwaltungsorgane. 
5) Wahl von Auſſhteralemütgliebern. i 
6) Verſchiedenes. 

Die ng zu: 14 Tage zur Einſicht unſerer Mitglieder 
in unſerm Kaſſenlokal aus. ; 

Torun, den 5. Mat 1926. 1447 


Der Aufſichlsrat der Thorner Vereinsbank 
Sp. 2 0. odp. 
J. A.: Lewandowski, Vorſitzender. 


Obwieszczenia. W rejestrze Ae haelt in. 


Sądu wpisano nr. 24 
W tutejszym rejestrze s or odnosnie do s Adela: „Spar- 
dzielni Janowitz - Herrnki 


und Darl polka za 
Spar- und Darlehnsknssenverein z nieogr. odpow. w ee 
sp. z nieogr. odp. w Jandweu | wie" co nastepuje Uchwałą wal- 
wpisano jak następuje: 


nego zgromadzenia z dnia 30. 
Uchwata walnego zgromadze- | czerwca 1925 został § 86 ust. 
nia z dnia 27. marca 1926. zo- 


1 zmieniony. Udział wynosi 
— A 5. ustęp 2. statutu zmie- 50 płotych w miejsce ustępu- 


empfiehlt sich 
bei Bedarf in 


landwirtschaftlichen 
Maschinen u. Geräten 


aller Art 


— — 


Grösste Auswahl! 
Billigste Preise! 
Kulante Zahlungsbedi ngungen! 


mn 


Grösstes Lager in 


Ersatzteilen 
und sämtl. landw. Maschinen, 
-speziell Mähmaschinen 
aller Systeme. 


W rejestrze eg tut. 

a T. dui. — = , | 0000009090099 0000. 900 
nosnie do spółdzielni „ ut- 8 

sche Spar- und Darlehnskasse, Seit 84 Jahren 


Posztaegölny udziat wy- - | SP. zap. 2 nieograniczoną od- erfolgt 
— 1 50.— zt. K i jace * Bu a a 85 ‚powiedzialnoscia w Gońsku,“ Entwurf und Ausführung 
Znin, dnia 7. kwietnia 1926 r, |Gniewkowa czlonkiem zarządu | CO nastepuje: Uchwałą walnego von 
m s * 3 zebrania z dnia 80: 11. 1924 1 Ý Winiſchaftsbaut 
— — Inowroclaw, 4.24. kwer. 1906, | grano wysokosé maslina * 8 
de — złotych, zaś uchwalg wal- 
= N. ne eat e 1 zostala pod w A En = o zebrania z dnia 14, lutego Stadt und Land 
f od a dzielczym pod poz. 13 przy fir- 5 — 83 2 EA. durch (647 
eg nie Spar und Credit-Verein zu * Wi ilkego z Gąsek Emil Goh-& V. ansehe, Grodzisk 65 Pormat 


Kcynia Spóldzielnia z ograniczo- 
hao eh NE 
0 e uchwal: 

n 8 2 r- 6. 


. z Szpitala wybrany. 
Inowrocław, d, 24. kwiet. 1926. 
Sad — — — eee eee eee ee 


+ früher Grät-Poſen. 


uma ta ma bye wplacong w 
ratach kwartalnych po 10 21. 
Odpowiedzialność Soil pod- 
wöjng sumę udziałów tj. 500 zł. 
cynia, dnia 11. maja 1925. 
Sad Powiatowy. [436 
e zum J. Juni ober fpäter 
Tei ige, jaubere, einfache 


irtin, 


mit guten Zeugniſſen, die ne Er⸗ 
fahrung in Wäſchebe handlung und 
eszczane w „Land wirtschaft- Plätten hat. Gehaltsanſprüche und 
liches Lentralwochenblatt-“ w] Zengnisabſchriften erbittet 
Poznaniu. Frau Rittergutsbeſitzer 
Bydgoszcz, d. 22. kwietnia 1926. Wendorff 
Sad Powiatöwy. 444 Zdriechowa, pow. Gniezno, 


A. Waldstein, Gniezno 


Inhaber: Otto Henze 
Getreidegeſchäft 
Fernſpr. 123 u. 124 Telegrammabreſſe: Awald 
hat ſtändig auf Lager: 


Chile⸗Salpeler, Thomasmehl, == 


ilhelm 
Radtke i Hugo Rahn obaj z Byd- 
zeczy Spółdzielnię zastępują 


Sonnenblumenkuchen, 
Sonnenblumenkuchenmehl, 
Seradella, Wicken 


und andere Landesprodukte. 
Bemuſtertes Angebot von prima Gerſten, Viktoria⸗ T Feld⸗ 
erbſen iſt erwünſcht. 


too e 


trwania spoldzielni jest nieogra- 
niezony. Rokiem obrachunko- 
Vim jest rok kalendarzowy. 
Wool spółdzielni będą za- 
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Chilisalpeter 


das sicherste und wirksamste Stiekstofdünge- 
mittel eignet sieh für jeden Boden und für alle 
Pflanzen und ist am bequemsten zu gebrauchen. 


Verkauf 


in sämtlichen Landwirtschattlichen Syndikaten 
u. Handels- Landwirtschattsgenossensehaften. 


Kostenlose Ratschläge für die Verwendung von Chilisalpeter 
erteilt die 


Delegation der Chilisaipeter - - Produzenten 


Warschau, Ok6lnik 5. 


Suche zum 1. 7, oder ſpäter Stellung als 


"Fr. Delme - Halberstadt 


Drillmaschinen, Hackmaschinen 


Original-Ersatzteile. @45 
Anfragen und Bestellungen schon jetzt erbeten an 


w Paul GeSchKe, morou. 


Tel. 845. Dworcowa 45 


Gartenerzeugniſſe, 
Butter und Gier | 


zu den höchſten Eagespvretfen.|t 


* 


Rendant oder Rentmeijter 


9 größerer Beg onſtigen größeren Unternehmen. 
40. Jahre alt, verhei * beu pA katholiſch, in ſämtl. lch. 
Arbeiten vertraut, 9 Jahre als 


licherreviſot 1115 geweſen, 
augenblickl. Stellung 4 Fahre, der poln. Sprache mächtig. 87 
Gefl. Angebote unter B. m. 1422 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


je Wild, Geflägel, ( Fonton wee 
entpapler 


x 
f 
(in Rollen und Bogen) i 
für Molkereien usw. | 


Offerten erbittet 
1 ut n M. l dr 


Papler- u. Schreibwaren. 


Strebſamer Anſtedlerſohn Ferrut s114. um 


Arbeitswagen jowie Wagenräder baba on Lahn. Be. Fawiiienangeigen 


und Berlepſche Niſthöhlen föntiche Vorſtellung erforderlich ea a 


hat abzugeben. Ed. von Wendorff 


„ iszewko 
Radjabrik der, eee Góra gm — . > 


Amtliche Analyse: 68,9 % Protein und Fett, 22,5 % phosphorsaurer Kalk, 0,05 = Salz. 


Gutachten u, Analyse des Herrn Dr. Celichowski 


H. Fiebach, Bydgoszcz, Gdańska 35. 


| Fi ise yy m e eh 1 Marke II. F. 4e. don este, das Mi 8 


Ohne dieses Fischmehl Empfehlungen 
von der Landwirtschaftskammer, Posen. r von den Verbrauchern. 


(847 


FEET 
ene 
r E OE AEE wa 


BR NT 2 * 5 : 
3 Teen en er N 
eee 


N 
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ERDM ANNK UNTZ E, Schneidermeister 


WER“ Poznań, ulica Nowa 1, I. Etage. 
Anfertigung vornehmster Herren- und Damen - Moden 


Malereien Lager in prima englischen | Moderne Frack- Anzüge | 


modernsten Stils auf Mleider 
u.Schalswerdenangenommen. und deutschen Stoffen. zum Verleihen. 


Schlesisches 


Moorbad Ustron 


an der Weichsel, in den 
Beskiden, 354 m ü. d. M, 
Angezeigt bei Frauen- 
leiden, Rheumatismus, 
Gicht, Arthritis defor- 
mans, Ischias, Neuralgie, 
Exsudaten, Blutarmut u. a, 
Badearzt Dr. E.Sniegon. 
Eigene Moorlager. Meder- 
nes Kurhaus u. Kurhotel. 
Herrliche, gesunde Lage. 
Mässige Preise. 


Geöffnet v. 15. Mal 


bis Ende September. 

In der Vor- u. Nachsaison 

Preisnachlass, (297 
Auskünfte erteilt die 


Badeverwaltung. 


Towarzystwo Wzajemnych Ubezpieczeń od Ognia i Gradobicia w Poznaniu 


versichert geyen Hapelsehäden an! sehr günstigen Bedingungen, 


Konkurrenzlos niedrige Prämien. 

Die größte Hagelversicherungs-Gesellschaft in Polen, zählt 28 000 
Versicherte mit einer Versicherungssumme von 155 Millionen Złoty. 
Günstiger Risiko-Ausgleich. 

Die Generaldirektion in Poznań, św. Marcin 61, schließt 
mit landwirtschaftlichen Vereinen nach besonderer Vereinbarung Ver- 
günstigungsverträge ab, ; 

Die Versicherungen werden angenommen und die Policen aus- 
estellt in den Abteilungen: in Poznań, ul. Fr. Rataiczaka 36, 
ydgoszcz, ul. Dworcowa 73, Grudziądz, ul, 23-go Stycznia 10, 

Katowice, ul. 3-go Maja 36a, Kraków, ul. Straszewskiego 28, 
Lublin, Krak. Przedmieście 39, Lwów, ul. Diugosen i; 
Warszawa, ul, Mazowiecka 13, Wilno, ul. Jagiellońska 8, 


union A -Igeysgaig 


6 Feuer - Versicherung! 


— nn aaa — — —— 


; Tet, 134. Kaufe Tel. 134, 
D 


eee SonIenlmenKUchenmEN. |"; ssas 


ſowie rohe Nindhäute, 
estes Kraftfutter für Milchvieh, Ochsen und Pferde. ER 


Oſſeriere: 
Laengner & Ilgner, Toruń, Chelmifska 17, I. gu un 00 Baptteder 
Telefon Nr. 111 und 139. 446 


zu Bruſtblätter, Geſchirrleder 
und gedrehte Feitgarleder. 


ehme 

par Hopfen free dente sum Gerben an 
ur “oh nach Deutſchland ge⸗ í 5 
udt. Aus hyat. ffexte mit Mujer auſche (tit 
erb er > 83 8 gegen rohe Nindhäute um. 

awodnie - Katowice G.-ŚL, 
445) ul. Braci Stawowych 9. 0. Kerger, Gerberei, Szamotulg, 
R STe mt Y) 


Fabriklager handgeschmiedeter westf. Sense n 


Fr. Adamozak, 


Poznan, Wały Królowej Jadwigi 11, 


liefert jedem Landwirt auf Bestellung per Postnachnahme : 


la Schmiedesensen (Solingerstahi) 


unter Garantie 391 
(d. h. daß Sensen, die nicht schneiden sollten, franko 
und kostenfrei eingetauscht werden). 
Preise für Marke „HERZ“ F.A. oder K.S. 1794 sind folgende: 
cm 80 85 90 95 100 105 110 115 120 


DD . . — 


Stck, zt 10,80 11,40 12, — 


Zur Frühjahrssaison 


empfehlen 

wir unsere rühmlichst bekannten und bestbewährten 

Nartoffelpflanxlochmaschinen 

System Sarrazin 2-, 3- und 4-reihi 3 

Drillmaschinen „Simplex“, Syst. Dehne 

Kunstdüngerstreuer (275 

„Minerva Patent“ und „Pommeranis“ 
Hebeihackmaschinen für Getreide u. Rüben 


Syst. Dehne, Eggen Kultivatore, Ackerwalzen 
und alle anderen landw. Maschinen und Geräte 


NITSCHE i SKA., "alla 


Poznan, ul. Kolejowa 1—3. Tel. 60-43 und 60-44. 
Filiale in Warszawa, ul. Ztota 30. Tel. 79-49. 
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ANURIEITHUNNHIEIINAIIUTMARNENKDOMURARIENIEEETENSTANEREETRERURUNUEEMTSRTIIEURATURTRNRETARENIARENKKNHNNDERIESKEINENUNKERREKGREN 


Das einzige, nieversagende Mittel zur Bekämpfung des Unkrautes 
und der tierischen Schädlinge (Drahtwurm, Fritfliege) 


feingemahlener Stebniker Kainit. 


Bestellungen sind sofort aufzugeben. 
Beziehen kann man ihn: 

Durch alle landwirtschaftlichen Handelsorganisationen, Syndikate, Genossenschaften 

. und geschäftlich eingestellten landwirtschaftlichen Vereine. 

— Sebrauchsanweisungen schickt kostenlos zu: 


Spółka Akcyjna Eksploatacii Soli Potasowych, Lwów, pl. Smolki 5. 


a ` 


ANAE RAAE T 


(415 


. AMANDA 


Haushaltungsſchule und Penſionat 


Janowitz (Janöwiec), Kreis Znin. 
Staatlich konzeſſionierke Anſtalt. 
Unter Leitung ſtaatlich geprüfter Fachlehrerin. 

Gründliche praktiſche Ausbildung in Kochen, Kuchen⸗ und Tortenbäckerei, 
Einmachen, Schneidern, Weißnühen, Handarbeiten. Wäſchebehandlung, 
Glanzplätten und Hausarbeit. 

Daneben theoretiſchen Unterricht von ſtaatlich geprüften Fachlehrerinnen 
auch im Polniſchen. Abſchlußzeugnis wird erteilt. 

— — — Eigenes ſchön gelegenes Haus mit großem Garten. — — — 
Halbjahreskurſus 

Penſionspreis einſchließlich Schulgeld: 85 21 monatlich. [426 
Anmeldungen nimmt entgegen die Schulleiterin Erna Letzring. 


CC A . TIGE BG EU 


Confiserie Walerja Patyk 


Poznan, Aleje Marcinkowskiego 6 (et“) 
Gegründet 1901 Telephon 3833 
Erstkl. Confiturengeschäft am Platze 
empfiehlt 
täglich frische Waren in großer Auswahl 
bei mässigen Preisen. 
Spezialität: Bonbonnieren. 


a a a l l i A A A A A 


g 


au- Draht-Seula, 7 5 
Porman d deweryna MielZyriökiego 23. Telef. 4019 


perten- Knaben- 


RERLEIDUNG 


kauft man am vorteilhaftesten bei 


Kozimierz R uz d], 


Poznań, Stary Rynek 91 ria ang Wroniecka) 
Aelieste Kleider fabrik. 
Meine Erzeugnisse erfreuen sich seit 
dem Jahre 1896 des besten Rufes. 
Anzüge — Uister — Paletots 
aglans — Hosen 
Konfirmanden - Anzüge usw. 
aus soliden und modernen Stoffen 
in bester Schneiderarbeit. 

Strenge Reellität! (389 
Billigste, feste Preise! 


Herren- und a een = 
Stary Ryne 91, Telephon 3875 
ingang Wroniecka). 


m: r y und Büros: 
ul. 27. Grudnia 9, Telephon 3458, 
Tuche und Futterstoffe: 
Stary Rynek 56, Telephon 3441. 


Pfiüge, Kultivatoren und sonstige Ackergeräte, Kartoffel-Dämpf- und 
Lupinen-Entbitterungsanlagen. Alle landw. Bedarfsartikel: Schare, 
Streichbretter, Anlagen, Sohlen, Pflug- und Scharschrauben zu allen Pflügen, 
Alle sonstigen Ersatz- u. Zubehörteile. Treibriemen in Leder u. Kamel- 
haar. Gute Schmieröle und Fette liefert zu billigsten Tagespreisen ab Lager Poznań (280 


Woldemar Günter, Poznan, Sew. Mielzynsklego 6. Telephon 52-28. 
Landw. Maschinen und Bedarfsartikel, Oele und Fette. 
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